
Ausbau drittes Rasenfeld 
Sportanlage «Im See»

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 28. Januar 2026 den allfälligen 
Ausbau des dritten Rasenfelds auf der 
Sportanlage «Im See» beraten. Dabei 
sprach er sich für die Umsetzung des 
rund 1,5 Mio. Franken teuren Projekts 
aus. Offen ist derzeit noch der Zeit-
punkt der Realisierung. In diesem Zu-
sammenhang sind insbesondere der 
Bau der Dreifachturnhalle sowie das 
geplante Mehrzweckgebäude neben 
dem Skatepark zu berücksichtigen (da-
rüber wurde in der Grossauflage vom 
23. Dezember 2025 berichtet). Letzte-
res befindet sich derzeit in der Wettbe-
werbsphase. Sowohl der Ausbau des 
dritten Rasenfelds als auch das Mehr-
zweckgebäude bedürfen der Geneh-
migung durch die Gemeindeversamm-
lung. Aufgrund der verschiedenen 
Abhängigkeiten ist der Zeitpunkt der 
Beschlussfassungen noch offen und 
wird zurzeit geprüft.

Neues Fahrzeug und neue 
Uniformen für die Feuerwehr

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 11. Februar 2026 zwei wichtige 
Investitionen für die Feuerwehr geneh-
migt:

•	Kleinersteinsatzfahrzeug	  
Die Feuerwehr Eulachtal verfügt für 
den Ersteinsatz neben dem Tanklösch-
fahrzeug mit Standort Elgg in Hagen-
buch und Hofstetten je über ein Klei-
nersteinsatzfahrzeug. Das Fahrzeug in 
Hofstetten stammt aus dem Jahr 1993 
und soll nach rund 33 Jahren ersetzt 
werden. Der Gemeinderat hat den 
Gesamtkredit über 168’411.71 Fran-
ken für die Beschaffung eines Isuzu 

D-Max inkl. Aufbau und entspre-
chendes Feuerwehr-Material geneh-
migt. Die Gebäudeversicherung des 
Kantons Zürich (GVZ) wird sich mit 
50 Prozent an den Kosten beteiligen.  

•	Neue Uniformen	  
Die heutigen Uniformen der Feuer-
wehr sind in einem schlechten Zu-
stand. Die Uniformen sind, da sie 
öfters ausgetauscht werden mussten, 
nicht alle gleich alt, die Gesamtbe-
schaffung fand im Jahr 2012 satt. Die 
Lebensdauer einer Uniform beträgt 
gemäss GVZ acht Jahre. Der Ge-
meinderat hat den Gesamtkredit über 
71’810.35 Franken für 73 Uniformen 
genehmigt. Auch hier wird mit einer 
Subvention der GVZ von 50 Franken 
gerechnet.

Beide Investitionen sind im Budget 
2026 vorgesehen. 

Glasfasernetzanschluss  
für das Jakobstal

In der Grossauflage vom 26. März 
2024 wurde darüber informiert, dass 
der Gemeinderat einen Betrag von 
70’000 Franken für die Glasfaserer-
schliessung der Liegenschaften im Ja-
kobstal in Aussicht gestellt hatte. Die 
Gemeinde Schlatt, die für sich ein ei-
genes Glasfasernetz aufbaut, hat auf-
grund dieser Absichtserklärung im 
vergangenen Jahr die Liegenschaften 
im Jakobstal angeschlossen und nun 
die entsprechende Rechnung gestellt. 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 11. Februar 2026 den Kredit über 
70’000 Franken für den Glasfaseran-
schluss des Gebietes Jakobstal geneh-
migt. Die sieben betroffenen Grund-
eigentümerinnen und Grundeigentü-
mer beteiligen sich jeweils mit 1500 

Franken an den Anschlüssen. Damit 
reduziert sich der Gemeindebeitrag 
auf 59’500  Franken. Mit der Reali-
sierung dieser Anschlüsse schliesst 
sich eine bisherige Versorgungslü-
cke. Sämtliche Gebiete des ehemali-
gen Gemeindegebiets Hofstetten wur-
den vor einigen Jahren – noch vor der 
Gemeindefusion – bereits mit Glasfa-
ser zumindest bis in die Strassen (Fi-
ber to the Street) versorgt. Einzig das 
Jakobstal konnte damals bei der Um-
setzung des Projektes nicht berück-
sichtigt werden und wird nun durch 
einen Anschluss direkt bis in die Lie-
genschaft (Fiber to the Home) nachge-
rüstet. 

Neuer Zaun beim Schwimmbad

Die Umzäunung des Schwimmbades 
ist in die Jahre gekommen und weist 
diverse reparierte Stellen sowie Lö-
cher auf. Als Anlagebetreiber ist die 
Gemeinde verpflichtet, das Grund-
stück angemessen einzuzäunen, damit 
Unbefugte nicht einfach auf das Areal 
gelangen können. Der Gemeinderat 
hat daher an seiner Sitzung vom 11. 
Februar 2026 den Kredit über 30’000 
Franken für einen neuen Zaun für das 
Schwimmbad Elgg genehmigt. Die Ar-
beiten wurden an die Firma Zaunteam 
Zaunsystem GmbH, Neftenbach, ver-
geben. Im Budget 2026 sind für den 
neuen Zaun insgesamt 50’000 Franken 
vorgesehen. 

Diverses
Fahrplanverfahren 

Das Verbundfahrplanprojekt der öf-
fentlichen Verkehrsmittel im Zürcher 
Verkehrsverbund (ZVV) für die Fahr-
planjahre 2027 und 2028 liegen vom  

9. bis 29. März 2026 auf der Webseite 
des ZVV (www.zvv.ch) öffentlich auf. 
Die Bevölkerung hat die Möglich-
keit, Änderungsbegehren direkt an ihre 
Wohngemeinde zu richten. Die Ein-
gabe von Änderungswünschen sind 
der Wohngemeinde bis zum 30. März 
2026 einzureichen. Sie können Ihre 
Änderungswünsche betreffend dem 
Verbundfahrplanprojekt schriftlich per 
Post oder per E-Mail (verkehr@elgg.
ch) einreichen. 

Personelles
Bereich Soziales und 
Gesellschaft wieder komplett 
besetzt

In der Grossauflage vom 23. Dezember 
2025 wurde bereits über die erfolgrei-
chen Stellenbesetzungen im Bereich 
Soziales und Gesellschaft berichtet. 
Mit dem Stellenantritt von Amela El 
Toufayli per 1. Februar 2026 ist das 
Team nun wieder vollständig.

Amela El Toufayli arbeitet mit einem 
Pensum von 80 Prozent als Mitarbeite-
rin in der Asylkoordination. Ihre lang-
jährigen Erfahrungen im Sozialver-
sicherungswesen – zuletzt war sie als 
Teamleiterin in einer Ausgleichskasse 
tätig – sind nicht nur für das Asylwe-
sen, sondern für den gesamten Sozial-
bereich ein grosser Gewinn.
Der Gemeinderat und das gesamte Ver-
waltungsteam freuen sich auf die Zu-
sammenarbeit und wünschen Amela El 
Toufayli viel Freude und Erfolg bei ih-
rer neuen Tätigkeit.

Unterhalt Sportanlage  
in neuen Händen

Der Unterhalt der Sportplätze «Im 
See» wurde über Jahrzehnte von Hans 
Schmucki mit grosser Leidenschaft 
ausgeführt - dies auch über seine Pen-
sionierung als Forstwart im Juli 2023 
hinaus. Per Ende Februar 2026 hört er 
nun definitiv auf und übergibt die Ver-
antwortung an seinen Nachfolger Sa-
muel Wägeli. Durch die Übernahme 
der Arbeiten durch Forstwart Samuel 
Wägeli ist die Aufgabe des Platzunter-
haltes wieder direkt beim Forst ange-
siedelt. Auch die Stellvertretung wird 
innerhalb des Forstes geregelt, wobei 
Hans Schmucki sich bereit erklärt hat, 
in diesem Jahr bei Fragen und auch bei 
Personalengpässen zur Verfügung zu 
stehen. Der Gemeinderat und das Ver-
waltungsteam danken Hans Schmucki 
herzlich für seine geleisteten Dienste 
und wünschen Samuel Wägeli viel 
Freude und Erfolg bei seiner neuen, 
zusätzlichen Aufgabe. 

MARCEL AESCHLIMANN,
GEMEINDESCHREIBER
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Aus dem Gemeinderat Elgg

Mitteilungen aus den Gemeinden

Amela El Toufayli� Bild: zVg

Im Jahr 1951 nahm die Ge-
schichte des Tambourenver-
eins Elgg ihren Anfang. Unter 
der Führung des Winterthu-
rer Tambours Bruno Meier 
wurde der Verein am  
12. März 1951 offiziell ge-
gründet. Bei einer gut be-
suchten Versammlung im 
Restaurant Froheck entstand 
der Tambourenverein Elgg 
(TAVE). 

ELGG Zwar wurden die Trommeln 
am Äschli schon zuvor gerührt, doch 
stammten die Tambouren jener Zeit 
oft nicht aus Elgg selbst, sondern ge-
hörten auswärtigen Vereinen an, etwa 
den Stadttambouren Winterthur. An der 
ersten Generalversammlung am 5. Mai 
desselben Jahres zählte der junge Ver-
ein bereits 14 aktive und 4 passive Mit-
glieder – der Funke war entzündet.

Die folgenden Jahre waren geprägt von 
einem stetigen Auf und Ab. Trotz zahl-
reicher Auftritte schrumpfte die Mit-
gliederzahl bis Mitte der 1960er-Jahre 
auf nur noch fünf Personen. Doch diese 
fünf wackeren Musketiere liessen sich 
nicht entmutigen. Mit viel Einsatz hiel-
ten sie den Verein am Leben. Anfang 
der 1970er-Jahre erhielten sie Unter-
stützung durch eine Gruppe von Pfei-
fern. Obwohl diese schon zu Beginn 
eine Rolle gespielt hatten, waren sie 

zwischenzeitlich in den Hintergrund 
geraten. Mit ihrer Rückkehr und der of-
fiziellen Gründung einer Pfeiferabtei-
lung im Jahr 1973 kam neuer Schwung 
ins Vereinsleben. Im selben Jahr konn-
ten dank Spenden eine Vereinsfahne 
sowie zusätzliche Instrumente ange-
schafft werden.

Auftritte

Neben den festen Terminen am Ascher-
mittwoch und an der Fasnacht war der 
Tambourenverein Elgg über die Jahr-
zehnte hinweg an zahlreichen weiteren 
Anlässen präsent. Ob bei Dorfveran-
staltungen, Räbeliechtli-Umzügen oder 
an regionalen und eidgenössischen 
Wettspielen – der Dorfverein ist vie-
lerorts anzutreffen. Auch über die Lan-
desgrenzen hinaus sammelte der Ver-
ein Auftrittserfahrung. So reiste 1991 
eine Delegation an die Gymnaestrada 
nach Amsterdam, wo die Elggerinnen 
und Elgger die Turnenden musikalisch 
begleiteten und deren Darbietungen 
untermalten. Am Abschlussfest wurde 
der Verein dafür gebührend geehrt. Ein 
weiterer Anlass im Ausland war die 
musikalische Begleitung beim Vierta-
gesmarsch in Nijmegen (4Daagse) im 
Juli 2022 in Holland.
Auch in Deutschland war der Ver-
ein Elgg bereits zu Gast, als eine De-
legation zum Fest des Tambourcorps 
Oberwichterich entsandt wurde. Un-
tergebracht war man damals in einer 
Kaserne der Bundeswehr. Eng verbun-
den mit dem Äschli und der Geschichte 
wirkte der Verein zudem immer wieder 

bei Ritterspielen und Schauschlach-
ten mit, so auch bei den Ritterspie-
len in Schluderns, wo Tambouren und 
Pfeifer mit ihren Märschen das Auf-
stellen der Schlachtreihen begleiteten. 
Bei Jubiläumsanlässen in Elgg, etwa 
dem 1250-Jahr-Jubiläum oder dem 
111-Jahr-Jubiläum der Aschermitt-
wochgesellschaft, war der Verein eben-
falls vertreten.

Ausbildung und 
Nachwuchsförderung

Seit fast 75 Jahren widmet sich der 
Tambourenverein Elgg der Ausbildung 
von Tambouren für den historischen 
Umzug am Aschermittwoch. Die ehe-
maligen Äschlitambouren und Pfei-
fer bildeten dabei die Aktivsektion des 
Vereins. Ab den 1970er-Jahren wurden 
sie auch von Frauen ohne Äschlihinter-

grund unterstützt. Bis heute werden im 
Verein Mädchen und Knaben ab neun 
Jahren zu Musizierenden ausgebildet. 
Dank des Äschli kommt der Nach-
wuchs schon früh zu eigenen Auftritten 
und sammelt wertvolle Erfahrungen.
Auch abseits der grossen Anlässe enga-
giert sich der Verein intensiv für seine 
junge Garde. Probewochenenden, 
Wettspiele, Umzüge und weitere Ver-
anstaltungen stehen regelmässig auf 
dem Programm. So durfte der Nach-
wuchs im vergangenen Jahr zwei Tage 
in Zürich verbringen und am Welt-Ju-
gendmusik-Festival teilnehmen.

Ausblick

Seit seiner Gründung ist der Tambou-
renverein Elgg ein fester Bestandteil 
des Dorflebens geblieben. Der Verein 
und seine Mitglieder sind stolz, die-

ses Vermächtnis weiterzutragen. Das 
75-jährige Bestehen soll deshalb ge-
meinsam mit dem ganzen Dorf gefei-
ert werden. Alle Bewohnerinnen und 
Bewohner sind eingeladen, den Verein 
Elgg an den vielfältigen Auftritten und 
Konzerten in diesem Jubiläumsjahr zu 
besuchen.
Sämtliche Termine werden auf der Ver-
einswebsite veröffentlicht. Neben den 
traditionellen Anlässen wie Fasnacht, 
Äschli und dem 1. August stehen in 
diesem Jahr auch besondere Ereignisse 
an, darunter die Einweihung des neuen 
Vereinslokals am 30. August 2026 so-
wie ein Jubiläumskonzert im Dezem-
ber. Der Tambourenverein Elgg freut 
sich darauf, sein 75-jähriges Bestehen 
gemeinsam mit dem ganzen Dorf fei-
ern zu dürfen.

JONAS FUCHS, 
TAMBOURENVEREIN ELGG

75 Jahre Tambourenverein Elgg – Tradition mit Zukunft

Die historischen Landknechtuniformen sind seit 1989 im Besitzt 
des Vereins.

Die turnenden Vereine werden vom Tambourenverein abgeholt. 
Bilder: zVg


